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Saale Zeihun
Dreiundvierzigſter Jahrgang

Halle a S Dienstag den 25 Mai
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wen de eder dernRanm mit 30 ans wil20 Pfg berechnet und in der
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 I ſowie von
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Sonntags und Montags einmal
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ſtelle Halle Gr Brauhau 73
Nebengeſchäftsſtelle Markt

Anz Greigen Geſchäftsſtelle Ulrich
ſtraße 63 I Telephon Nr 590 u 5091

1909

Die Novelle zum Stempelſtenergeſetz
94 Sitzung vom 24 Mai

Am Miniſtertiſch Schwartzkopff Frhr Coels van der Brügghen
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min

Kleine Vorlagen
Der Geſetzentwurf betreffend die Land wege im Regie

zungsbezirk Caſſel wird nach einer kurzen Begründung
durch den Unterſtaatsſekretär Frhr Coels v d Brügghen
auf Antrag des Abg v P appen heim konſ einer beſonderen
gommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betreffend die
Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der Woh
nungsverhältniſſe von Arbeitern die in ſtaatlichen Betrieben be
ſchäftigt ſind und von gering beſoldeten Staatsbeamten Nach der
Vorlage ſollen der Regierung 16 Millionen Mark zur Verbeſſerung
der Wohnungsverhälniſſe zur Verfügung geſtellt werden

Abg Grunenberg Ztr
Wir begrüßen die Vorlage Sie entſpricht einem Bedürfnis

die gemeinnützigen Bauveeine haben ſich gut bewährt wir wünſchen
deshalb ihre weitere Unterſtützung

Abg Gyßling frſ Vp
Meine politiſchen Freunde ſtimmen der Tendenz des Geſetzes

zu Die Mittel ſollen aber nur da verwendet werden wo wirk
liches Bedürfnis an Wohnungen vorhanden iſt

Die Debatte ſchließt
Der Geſetzentwurf findet Annahme
Es folgt die erſte und zweite Beratung des Geſetzentwurfs

betreffend die Umzugskoſten der evangeliſchen Geiſtlichen der
älteren Provinzen

Miniſterialdirektor v Chappuis
empfiehlt die Vorlage die einem lang gehegten Wunſche der Geiſt
lichen der älteren Provinzen entſpreche und ſich den für die
neueren Provinzen bereits erlaſſenen Beſtimmungen anpaſſe Das
Geſetz bringe eine einheitliche und zeitgemäße Regelung der bis
herigen Verſchiedenartigkeit auf dieſem Gebiete

Abg Graf WartenslebenRogäſen konſ
erkennt an daß die Vorlage einem Bedürfniſſe entſpreche

Abg Dippe ntl
ſtimmt der Vorlage zu wenn auch die Beſtimmung daß Geiſt
liche ohne Familien die Hälfte der Vergütung beziehen und im
Falle der Verheiratung innerhalb Jahresfriſt nach Antritt des
Pfarramtes die andere Hälfte nachgezahlt erhalten ſollen Be
denken erwecke Dieſe Differenzierung hätte man doch bei den
Beamten nicht Außerdem ſei zu bemängeln daß nur die Ge

weinden zu dieſen Laſten hier herangezogen würden aber nicht die
Patrone Eine Beratung in einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern
ſei darum doch notwendig

Abg Dr Jderhoff frk
nd aus ſeiner Erfahrung als Konſiſtorialpräſident ſagen zu

ä daß die gegen die Vorlage erhobenen Bedenken nicht be
echtigt ſeien und bittet den Vorredner ſeinen Antrag auf Kom
miſſionsberatung zurückzuziehen da er einer Ableu hieblomg e ezeseden hnung der Vor

Ein Regierungskommiſſar
r Abg Dr Jderhoff für ſeine Darlegungen Abg Dippe
bin och nicht verkennen daß das Geſetz weſentliche Fortſchritte
Sag Härten für die Gemeinden ließen ſich beſeitigen da dem
der tr ein beſonderer Fonds zur Verfügung ſtehe Die
en m e Beſtimmung daß die Geiſtlichen die Umzugskoſten

iuhe es en müßten wenn ſie nicht 10 Jahre im Amt blieben
bere ginge bisher nur auf dem Papier geſtanden Es ſei deshalb

tigt dieſe Vorſchrift aufzuheben

ſicht ſet Abg Dippe ntlcher nen Antrag auf Kommiſſionsberatung zurück beantragt
Die zwerte Leſung von der Tagesordnung abzuſetzen

betr die ieht Damit iſt die erſte Beratung des Geſetzes
Die 6 mzugskoſten der Geiſtlichen erledigt

zurg O eſetze betr Aenderung der Amtsgerichtsbezirke Kreu z
Vetter und Kupp betr Errichtung eines Amtsgerichts in
Muskag in Weißwaſſer und Aenderung der Amtsgerichtsbezirke
ratung und Triebel werden in erſter und zweiter Be

g angenommen
rauf wird die zweite Beratung der

Novelle zum Stempelſtenergeſetz
fort thend zwar mit der Beſprechung des neuen Tarifs

xeſchaltet di m ſion hat hinter Ziffer 11 eine Ziffer 11a ein
e d ie eine Steuer auf Automaten und Muſikch orſieht Nach dem Kommiſſionsbeſchluß ſoll für jeden

Plätzen 5 alſo auf Vahnhöfen in Wirtſchaften und auf öffentlichen
ſhliepſt z eſtenten Muſik Verkaufs oder WageAutomaten aus
neſſer eine Stereoſkopen mit drehbaren Bildern und der Kraft
göheren Jahresſteue von 10 Mark erhoben werden Vei
bis auf er beſonders koſtſpieligen Jnſtrumenten ſoll die Steuer
n der zwei Doppelte erhöht werden können Automaten die
r dieſe 3 en Hälfte des Kalenderjahres aufgeſtellt werden ſollen
lichen eit nur die Hälfte der Steuer tragen Die von öffent
zum örden im öffentlichen Jntereſſe aufgeſtellten und die
ſollen ſege automatiſcher Reſtaurationen dienenden Apparate

frei bleiben

begründet Abg v Tilly konſ eund den einen vom Zentrum den beiden konſervativen Parteien
ationalliberalen geſtellten Abänderungsantrag Fleuſter

der die Automatenſteuer je nach dem Ertrage des Automaten
verſchieden abſtufen will Nach dem Antrage ſollen erhoben werden
an Steuer

bei einem Rohertrage im Kalenderjahr bi tvon 20 50 Mark v welle r r 3,00
pon 50 100 Markt 500von 190 250 Mark 7 50von 250 500 Mark r 1000von mehr als 500 Mark 20,00Bei Warenautomaten gilt als Rohertrag der nach Abzug des

Selbſtkoſtenpreiſes der Ware übrigbleibende Betrag Bei den
anderen Automaten die geſamte Einnahme

Die völlige Steuerbefreiung ſoll außer für die in dem Kom
miſſionsbeſchluß ſteuerfrei gelaſſenen Automaten auch für Gas
automaten in Haushaltungen gelten

Abg Waldſtein frſ Vgg
bekämpft ſowohl den Kommiſſionsbeſchluß wie den Kompromiß
antrag Jede Beſteuerung der Automaten lehnten ſeine Freunde
ab Der Redner begründet einen Antrag Wolff Liſſa frſ Vgg
u Reinbacher frſ Vp auf Streichung der geſamten Auto
matenſteuer

1,00 Mk

Abg Dr Lohmann ntl
tritt für den Antrag Fleuſter ein

Ein Regierungskommiſſar
erklärt das Einverſtändnis der Regierung mit einer Beſteuerung
der Automaten Grundſätzlichen Bedenken begegne dieſe Steuer
nicht ſie finde ihr Analogon in der ſchon im beſtehenden Stempel
tarif vorgeſehenen Beſteuerung von gewerbepolizeilichen Erlaubnis
erteilungen z B zum Betriebe von Apotheken Kranken und
Jrrenanſtalten Gaſtwirtſchaften Pfandleih Verſicherungs
Speditions Schauſpiel und Schauſtellungsunternehmungen zur
Aufſtellung von Dampfkeſſeln uſw Wenn man die Genehmigung
ſolcher gewerblichen Unternehmungen mit einer Steuer belege ſo
rechtfertige ſich eine Automatenbeſteuerung erſt recht Auch die
Fahrkartenautomaten privater Verkehrsgeſellſchaften wie der Hoch
bahn könnten die Steuer ja ruhig vertragen

Die Beſprechung ſchließt Der Kompromißantrag
Fleuſter wird angenommen mit der Maßgabe daß auch
die Automaten die elektriſchen Strom für den Haus
bedarf liefern ſte uerfrei bleiben ſollen

Bei Ziffer 24 des geltenden Tarifs die die Beſteuerung der
Fideikommißſtiftungen regelt und von der Kommiſſion
nicht geändert worden iſt begründet

Abg Waldſtein frſ Vgg
einen Antrag Wolff Liſſa frſ Vgg Reinbacher frſ
Vp den Errichtungsſtempel für Fideikommiſſe der jetzt 3 vom
Hundert des Wertes des Fideikommiſſes beträgt auf 5 v H zu
erhöhen

Abg Frhr v Richthofen konſ
verwahrt ſeine Partei dagegen als ob ihre Haltung in der Fidei
kommißfrage zeige daß ſie einſeitig die Jntereſſen des Großgrund
beſitzes ſchütze Jm Reichstage hätten die Konſervativen bei der
Beratung der Erbſchaftsſteuer ſelbſt einer eventuellen Beſteuerung
der Fideikommißſtiftungen das Wort geredet Jm Rahmen des
Stempelſteuergeſetzes könne man die Fideikommißfrage nicht
funditus löſen Die Regierung bereite eine Vorlage zur Regelung
des Fideikommißweſens vor dieſe müſſe man abwarten und auf
eine einſeitige Behandlung des Fideikommißweſens lediglich vom
ſtempelſteuerlichen Standpunkt aus verzichten Beifall rechts

Abg Lüdicke frk
Der jetzige Zeitpunkt ſei nicht der richtige die Fideikommiß

ſteuer neu zu regeln Man müſſſe die Vorlage der Regierung ab
warten erſt dann werde zu einer etwaigen Neuregelung der Be
ſteuerung Gelegenheit ſein

Abg Dippe ntl
Auch uns veranlaßt die Erklärung der Regierung daß die

Einbringung eines Fideikommißgeſetzes nahe bevorſtehe nicht für
den freiſinnigen Antrag zu ſtimmen

Abg Dr König Crefeld Ztr
Wir lehnen den freiſinnigen Antrag aus den gleichen Gründen

wie die Rechte ab
Die Beſprechung ſchließt der Antrag Wolff Rein

bacher wird abgelehnt
Die Tarifſtelle 32 iſt in der Kommiſſion umgeſtaltet worden

Die Kommiſſion hat feſtgeſetzt daß bei Zwangsverſteigerungen
das Meiſtgebot für die Verſtempelung maßgebend ſein ſoll Wenn
das Meiſtgebot den Wert des Grundſtücks nicht erreicht ſoll da
gegen für die Verſtempelung der wahre Wert maßgebend ſein Jn
Abſ 5 iſt ferner eine grundlegende Aenderung des Tarifs inſofern
vorgenommen als beſtimmt iſt daß auch einſeitige Erklärungen
ſtempelpflichtig ſein ſollen

Die Abgg Wolff Liſſa frſ Vgg und Reinbacher frſ Vp
beantragen eine Aenderung dahin daß entſprechend den Beſtim
mungen des Gerichtskoſtengeſetzes für die Verſtempelung nur
des wahren Wertes des Grundſtücks zugrunde zu legen ſei Ferner
beantragen ſie die Beſtimmung daß auch einſeitige Erklärungen
ſtempelpflichtig ſeien zu ſtreichen

Abg Göbel Ztr
bittet die Kommiſſionsbeſchlüſſe anzunehmen und die Anträge
abzulehnen

Abg Wolff Liſſa frſ Vgg
Die Gerichtskoſten und die Stempelkoſten berechnet derſelbe

Gerichtsſchreiber ſoll dieſer zwei ganz verſchiedene Beträge zu
grunde legen
nimmt ſehr einfach Er braucht nur den Grundſteuerreinertrag
oder den Gebäudeſteuernutzungswert feſtzuſtellen und dieſe Summe
mit 25 bezw 40 zu multiplizieren
werden
werden iſt auch nicht aus Liebenswürdigkeit gegen den Erwerber
des Grundſtücks geſchehen Heiterkeit ſondern ſachlich gerecht
fertigt weil die Grundſtücke welche zur Verſteigerung kommen

Gegenwärtig iſt das Verfahren welches er vor

Weshalb ſoll das geändert
Daß gegenwärtig nur z des Wertes zugrunde gelegt

meiſt heruntergewirtſchaftet ſind Sehr richtig links Die
Vorſchrift daß auch einſeitige Erklärungen verſtempelt werden
ſollen bringt ein ganz neues Moment in die Stempelgeſetzgebung
Man will damit die Möbelleihverträge treffen
ſeitige Erklärungen verſtempeln dann muß man dazu kommen
auch mündliche Verträge zu verſtempeln
Die Kommiſſionsbeſchlüſſe werden dahin führen daß der Lieferant

Will man ein

Sehr richtig links

keinen Schein mehr unterſchreiben läßt ſondern den Schein nur
vorleſen läßt aber dabei ſeinen jungen Mann als Zeugen heran
zieht Dann iſt dasſelbe für ihn erreicht der Stempel iſt geſpart
nur die Rechtsunſicherheit iſt größer Beifall
links

Abg v Kries konſ
Wir haben die Anträge des Vorredners in der Kommiſſion

abgelehnt Wir halten ſie nicht für berechtigt der Staat kommt
bei der jetzigen Berechnung tatſächlich zu ſchlecht weg Wir würden
es begrüßen wenn die Koſtenberechnung nach dem Gerichtskoſten
geſetz der von uns vorgeſehenen Berechnung der Stempelſteuer an
gepaßt würde

Geheimrat Köttchen aus dem Juſtizminiſterium
erklärt daß in Ausſicht genommen ſei das preußiſche Gerichts
koſtengeſetz entſprechend den Beſchlüſſen zum Stempelſteuergeſetz
umzugeſtalten ſo daß in Zukunft wieder eine einheitliche Berech
nung vorhanden ſei

Die Anträge Wolff Liſſa und Reinbacher werden abgelehnt
die Kommiſſionsbeſchlüſſe angenommen

Bei Ziffer 42 Namensänderungen will die Kom
miſſion die Stempelgebühr für die Genehmigung der Namens
änderung von jetzt 30 auf 100 Mark erhöhen und ſofern mit der
Aenderung eine Namensvermehrung verbunden iſt 200 Mark
Steuer verlangen Bei nachgewieſener Bedürftigkeit oder aus
Billigkeitsgründen will die Kommiſſion eine Ermäßigung des
Stempels bis auf 5 Mark eintreten laſſen was bisher nur im
Bedürfnisfalle zuläſſig war

Auf Anfrage des Abg v Kries konſ erklärt
ein Regierungskommiſſar daß wenn Bauern wie es in einigen

Gegenden üblich ſich nach ihrem Hofe nennen dieſe Namensver
mehrung zu denen gezählt werden ſoll die aus Billigkeitsgründen
mit nur 5 Mark Steuer belegt werden

Der Kommiſſionsbeſchluß wird genehmigt
Ziffer 48 betrifft die Veſteuerung der

Pacht Miets und antichretiſchen Verträge
Nach dem geltenden Tarife beträgt dieſe Steuer bei einem

Jahrespacht bezw Mietzins von mehr als 300 Mark Proz
Die Regierungsvorlage will von Pacht oder Mietzinſen von 300
bis 1000 Mark künftig Proz von ſolchen zwiſchen 1000 2000
Mark Proz zwiſchen 2000 und 3000 Mark Proz zwiſchen
3000 4000 Mark Proz zwiſchen 4000 5000 Mark Proz
zwiſchen 5000 6000 Mark Proz zwiſchen 6000 7000 Mark

Proz und bei den Pacht und Mietzinſen über 7000 Mark
1 Proz Stempelſteuer erheben

Die Kommiſſion will die Miets bezw Pachtverträge bis zu
400 Mark ſteuerfrei laſſen im übrigen ſchließt ſie ſich den von
der Vorlage vorgeſchlagenen Sätzen an mit der Maßgabe daß die
einprozentige Steuer auf die Miets bezw Pachtzinſen von 7000
bis 8000 Mark beſchränkt werden und bei höheren Miets bezw
Pachtverträgen eine weitere prozentuale Erhöhung der Steuer
eintreten ſoll und zwar für jedes angefangene tauſend Mark
Miets oder Pachtzins mehr je Proz Für Miets und Pacht
verträge in Höhe von mehr als 12000 Mark ſoll durchweg eine
Steuer von 1 Proz erhoben werden Nur bei Pachtverträgen
über land wirtſchaftlich oder forſtwirtſchaftlich genutzte unbeweg
liche Sachen ſoll die Steuer bei Steuerfreiheit der Verträge bis
zu 400 Mark betragen bei Pachtverträgen von 400 3000 Mark

von 3000 30 000 Mark von mehr als 30 000 Mark
Proz Für zu gewerblichen Zwecken benutzte Räume ſoll ſich

die Steuer bei einem Mietspreiſe bis zu 3000 Mark um 50 Proz
von 3000 6000 Mark um 30 Proz, von 6000 10 000 Mark um
20 Proz ermäßigen

Bei Jagdpacht verträgen ſchlägt die Vorlage eine
generelle Steuer von 10 Proz der Pachtſumme vor Die Kommiſſion
will bei einer Pachtſumme von 300 1000 Mk Proz von 1000
bis 2000 Mk 1 Proz von 2000 3000 Mk 2 Proz von 3000 bis
4000 Mk 3 Proz von 4000 5000 Mk 4 Proz von mehr als
5000 Mk 5 Proz erheben

Ein Kompromißantrag der beiden konſervativen Frak
tionen des Zentrums und der Nationalliberalen erweitert die
Kommiſſionsbeſchlüſſe dahin daß der Steuerſatz von 1 Proz
der nach dem Kommiſſionsbeſchluß von allen Pacht und Miets
vertägen in Höhe von mehr als 12 000 Mark erhoben werden ſollte
beſchränkt wird auf die Verträge in Höhe von 12 14 000 Mk Bei
höheren Pacht und Mietsbeträgen will der Kompromißantrag
für jedes angefangene Zweitauſend Mark je Proz mehr an
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Steuer erheben ſo daß z B Mietsverträge in Höhe von 20 bis
22 000 Mk I Proz Steuer tragen Von allen Verträgen in
Höhe von mehr als 22 000 Mk will das Kompromiß 2 Proz Steuer
erheben Es will ferner die Steuer auf Mietsverträge für ge
werbliche oder beruflich benutzte Räume durchweg um 50 Proz
ermäßigen

Das Kompromiß ſchlägt ferner für die Beſteuerung der
Jagdpachtverträge

folgende Staffelung vor
Bei Jagdpachtverträgen von mehr als 300 700 Mk Proz

Steuer von 700 1000 Mk 1 Proz von 1000 2000 Mk 2 Proz
von 2000 3000 Mk 3 Proz von 3000 4000 Mk 4 Proz von
4000 5000 5 Proz von mehr als 5000 Mk 6 Proz Der Paſſus
der Kommiſſionsbeſchlüſſe wonach bei der Anpachtung eines Ge
meindejagdbezirks durch einen in der Gemeinde anſäſſigen und für
den Jagdgenoſſen des Jagdbezirks gehörigen inländiſchen Pächter
die Steuer ohne Rückſicht auf die Höhe der Pachtſumme durch
weg nur Proz betragen ſoll iſt durch das Kompromiß
dahin abgeändert worden daß dieſe Vergünſtigung nur dann ein
u t wenn der Jahrespachtzins nicht mehr als 1500 Mk

eträgt
Abg Reinbacher frſ Vp

begründet zwei freiſinnige Anträge Der erſte Antrag fordert
in Uebereinſtimmung mit dem Kompromißantrag die Ermäßi
gung der Steuerſätze für Mietsverträge über zu gewerblichen oder
beruflichen Zwecken benutzte Räume auf 50 Proz der ſonſtigen
Steuerſätze Ein anderer Antrag der Freiſinnigen fordert in Ueber
einſtimmung mit der Regierungsvorlage eine Steuer von 10 Proz
auf alle Jagdpachtverträge

Abg Frhr v Richthofen konſ
betont die Kommiſſionsbeſchlüſſe über die Jagdpachtvertragbeſteue
rung ſeien ausſchließlich von der Rückſicht auf den bäuerlichen Be
ſttz diktiert worden Trotzdem hätten ſeine Freunde ſich entſchloſſen
das Kompromiß anzunehmen das eine etwas höhere Beſteuerung
der Jagdpachtverträge herbeiführe Wenn das Berliner Tage
blatt zu meiner Sonnabendrede geſagt hat ich protzte mit
Bauernfreundlichkeit Heiterkeit ſo ſage ich Das habe ich nicht
nötig Beifall rechts

Abg Dippe ntl
Wir hätten den Satz von 10 Proz für Jagdpachtverträge gern

aufrecht erhalten da die Jagd doch häufig ein Luxus iſt Wir
haben aber darauf verzichtet weil die Konſervativen uns in der
Frage der Ermäßigung des Stempels auf gewerblich oder beruf
lich benutzte Räume entgegenkamen Dieſe Ermäßigung war für
uns das entſcheidende Moment für unſere Zuſtimmung zum Kom
promiß

Abg Wolff Liſſa frſ Vg
Wird ſind um unſere Zuſtimmung zu dem Kompromiß über

haupt nicht gefragt worden Da iſt es doch nicht höflich zu bedauern
daß wir dem Kompromiß nicht beigetreten ſeien Sehr wahr
links Wir ſind im übrigen nicht eine Spur kompromißlüſtern
Heiterkeit es iſt uns ganz gleich ob Sie uns gefragt haben

oder nicht Da die Verhandlungen aber einmal angeſchnitten ſind
möchte ich die Vorkommniſſe welche ſich ereignet haben aber auch

nicht vorenthalten Jch bin allerdings als Vertreter der freiſin
nigen Fraktionsgemeinſchaft bei Kompromißverhandlungen zu
gegen geweſen Da haben wir in der Tat eine Plattform gefunden
auf die alle Parteien ſich ſtellen konnten Die Radfahrſteuer ſollte
fallen gelaſſen werden dafür aber die Jagdpachtverträge höher
verſtempelt werden Die Vorausſetzung war natürlich daß alle
Parteien dieſen Vorſchlag akzeptierten Wir ſind gar nicht emp
findlich konnten aber doch zum mindeſten erwarten daß man uns
eine Antwort erteilte Daß man uns aber überhaupt nichts ſagte
iſt zum mindeſten nicht höflich Zuſtimmung links lebhafte Un
ruhe und Widerſpruch rechts

Abg Lüdicke frkſ
Der Abg Wolff Liſſa irrt wenn er meint daß unſere heu

tigen Kompromißanträge ohne Kenntnis der Freiſinnigen erſchienen
ſeien Hört hört rechts Dieſe Anträge waren ſchon vor den
Verhandlungen die der Abg WolffLiſſa erwähnt hat im Druck
Sie wurden nur zurückbehalten um zu verſuchen ob ſich nicht eine
Verſtändigung herbeiführen ließe Dieſe Anträge lagen bei den
Verhandlungen auch ihrem Jnhalt nach vor Es wurde mit den
Freiſinnigen nur verhandelt welche Konzeſſionen gemacht werden
könnten Daß eine Verſtändigung nicht herbeigeführt iſt liegt
nicht an dem Kompromißantrag ſondern an den Freiſinnigen die
net Fyrvernnges etwas zu hoch geſchraubt haben Sehr wahr

rechts

Abg v Kries konſ
Namens meiner Freunde weiſe ich den Vorwurf der Jlloya

lität zurück Lebhafter Beifall rechts Wir haben uns bereits
am Sonnabend mit den Nationalliberalen geeinigt Die mit den
Nationalliberalen zuſammen zu ſtellenden Anträge waren bereits
entworfen als wir nach Schluß der Sonnabendſitzung nochmals zu
ſammentraten An dieſer Beſprechung hat ſich auch der Abg Wolff

Liſſa beteiligt Hier wurden neue Grundlagen für eine Verſtändi
gung aufgeſtellt Als ich nun am Schluſſe dieſer Beſprechung aber
fragte ob nun auch die Freiſinnigen für die Kompromißbeſchlüſſe
ſtimmen würden hat der Abg Wolff Liſſa die Achſel gezuckt und
geſagt er könnte nach keiner Richtung hin Erklärungen abgeben
Große Heiterkeit rechts Jmmerhin habe ich heute bis 11 Uhr

unſere früheren Anträge zurückgehalten Nach 11 Uhr habe ich
die Anträge welche in Gemeinſchaft mit dem Abg Wolff Liſſa auf
geſtellt waren aber ſelbſtverſtändlich zerriſſen Eine Jlloyalität
kann ich darin nicht erblicken Lebhafte Zuſtimmung rechts

Abg Wolff Liſſa frſ Vg
von der Rechten mit Heiterkeit empfangen Herr v Kries wird
mir trotz allem was er geſagt hat beſtätigen daß das was ich
jetzt ſagen werde doch das allein Richtige iſt Hört hört links
Heiterkeit rechts Jch ſtelle zunächſt feſt daß ich die Anträge
welche Herr v Kries in Gemeinſchaft mit den Nationalliberalen
ins Bureau gegeben hat nur in ganz weiten Umriſſen kannte
Hört hört links Sonnabend nachmittag ſind dann ſämtliche

Parteien mit Einſchluß der Freiſinnigen die durch mich vertreten
waren nochmals zuſammen gekommen und haben verſucht zu einer
Verſtändigung zu kommen Bei dieſer Beſprechung iſt nicht nur
von mir ſondern auch von anderer Seite die Erklärung abgegeben
daß die Kommiſſionsbeſchlüſſe nicht befriedigend ſeien Hört
hört bei den Freiſ Die Abänderungsvorſchläge rührten zum
weſentlichſten Teil nicht von mir her ſondern von den anderen
Parteien Namentlich die Radfahrſteuer zu beſeitigen iſt nicht
von mir vorgeſchlagen ſondern von einem Abgeordneten der mir

Hört hört links Das Fazit war wie
Herr v Kries richtig ſagte daß ich achſelnzuckend eine Erklärung
für die Fraktion ablehnte Herr v Kries wird mir aber be
ſtätigen daß auch alle anderen Parteien die Achſeln gezuckt haben
Große Heiterkeit Herr v Kries ſagte ſogar Jch glaube kaum

daß meine Partei ſich auf die Beſchlüſſe einlaſſen wird Hört
hört links Jm übrigen konſtatiere ich daß ich heute bis nach
11 Uhr auf eine Annahmeerklärung von den Mehrheitsparteien
vergeblich gewartet habe dann aber keine Anträge geſtellt habe
Sie nach rechts mögen auch gewartet haben Sie haben dann
aber im Gegenſatz zu uns Anträge geſtellt Jch nehme Jhnen
das nicht übel erwarte aber von Jhnen daß Sie uns dann keine
Vorwürfe machen Beifall bei den Freiſinnigen

Abg Dr Lohmann ntl
Jch kann die Beſchwerde des Abg Wolff nicht als berechtigt

anerkennen Es iſt richtig daß der Abg Wolff zunächſt den Jn
halt unſerer Kompromißverhandlungen nur ganz allgemein er
fahren hat Am Sonnabend habe ich ihm aber die drei Punkte
genau bezeichnet Damals traten die freiſinnigen Fraktionen dem
Kompromiß aber nicht bei Hört hört rechts und bei den Ntl
Wir ſind dann noch zu einer weiteren Beratung zuſammengetreten
Dieſer wohnte der Abg Wolff nur als ſchweigender Gaſt
bei Heiterkeit Jm übrigen brauchen wir uns doch wirklich
nicht darüber zu ſtreiten ob nun die Mehrheitsparteien oder der
Abg Wolff Liſſa verpflichtet waren erſt die Fraktionsbeſchlüſſe
mitzuteilen Lebhafte Zuſtimmung rechts und bei den Ntl

ie Kompromißanträge werden angenommen die freiſinnigen
Anträge abgelehnt

Die Verhandlung geht über zu der Tarifſtellung 55 welche die
Beſtimmung über

die Radfahrſtener
enthält

Die Abgg Wolff Liſſa frſ Vg und Reinbacher frſ Vp
beantragen dieſe Beſtimmungen zu ſtreichen

Der Abg Frhr v Richthofen konſ
beantragt der Tarifſtelle folgende Faſſung zu geben

1 Radfahrſteuerkarte 50 Pfg für jedes Rad und jedes Jahr
oder einen Bruchteil eines Jahres

2 Der Antrag auf Erteilung der Steuerkarte iſt im Januar
jedes Kalenderjahres bei der Gemeinde oder Zollbehörde
unter Einzahlung des Stempels zu ſtellen Auf Verlangen
kann die Vorausverſteuerung für mehrere Jahre erfolgen

Abg Waldfſtein frſ Vg
Die Kommiſſionsbeſchlüſſe und der Antrag Richthofen laſſen

es völlig unklar wer die Radfahrkarte eigentlich löſen ſoll der
Eigentümer des Rades oder derjenige der das Rad einmal fährt
Auch ſonſt ſind die Beſtimmungen vollſtändig unklar Es han
delt ſich hier um das Muſter einer un ſozialen
Steuer Wenn man einen Preis aufſetzen wollte eine Steuer
zu beſtimmen die antiſozialiſtiſch iſt man hätte keine beſſere Löſung
finden können Sehr wahr links Es iſt ſchwierig gegen dieſe
Steuer etwas zu ſagen weil ſich für ſie überhaupt nichts ſagen läßt
Wir lehnen die Radfahrſteuer ab weil das Fahrrad das Be
förderungs mittel des kleinen Mannes iſt Beifall links

Abg v Kries konſ
Meine politiſchen Freunde halten den Antrag nicht antiſozial

Wenn der Staat einmal in eine Finanznot gerät muß auch der
kleine Mann ſein Scherflein auf dem Altar des Vaterlandes nieder
legen Lebhafte Zuſtimmung rechts

Abg Dr Lohmann ntl
Wir lehnen die Sonderbeſteuerung des Radfahrens ab

Abg Leinert Soz
Die Jagdpachtſteuer ermäßigen Sie zur Rechten um noch

mehr Sekt trinken zu können Den Arbeiter aber drücken Sie
50 Pfg Steuer auf für die er ſich ein halbes Pfund Fleiſch kaufen
könnte Damit werden Sie die Sozialdemokratie fördern

Abg Lüdicke frk
Warum bekämpfen Sie dann dieſe Steuer 5Heiterkeit

Abg Kreth konſ
Wenn die Sozialdemokratie ihre Anhänger ſchröpft ſo findet

das Herr Leinert gewiß in Ordnung aber die 50 Pfg Steuer
ſcheinen ihm unerträglich Sehr richtig rechts

Die Radfahrſtempelſteuer wird angenommen ebenſo die von
der Kommiſſion vorgeſchlagene Erhöhung der Stempelſteuer bei
Verfügung von Todesfällen

Ziffer 70 regelt die Stempelpflichtigkeit der Verſicherungsver
träge Die Kommiſſion verlangt daß bei Verlängerung von Ver
ſicherungsverträgen mangels Kündigung auch für den verlängerten
Zeitraum aufs neue Stempelgebühr zu zahlen iſt und zwar binnen
2 Wochen nach Eintritt der Verlängerung

Ein Antrag Schmedding Ztr fordert Verlängerung dieſer
zweiwöchigen Friſt bei Verlängerungen ſolcher Verträge die ſchon
vor Jnkrafttreten dieſes Geſetzes beſtanden

Ein Antrag Reinbacher will das Steuerprivilegium der öffent
lichen Feuerverſicherungsgeſellſchaften beſeitigen

Der Antrag Schmedding wird angenommen der Antrag Rein
bacher abgelehnt

Damit iſt die Beratung des Tarifs erledigt Es ſtehen nur
noch einige Paragraphen des Geſetzes aus

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Dienstag 11 Uhr
Außerdem Dritte Beratung der Berggeſetznovelle zweite Leſung
der Sekundärbahnvorlage Jnitiativanträge

Deuwtsches Reich
Hof und Perfſonalnachrichten

Der König Friedrich Auguſt von Sachſen
vollendet heute das 44 Lebensjahr

Die Zuſchläge zur Einkommenſtener
Erweiterung des Kinderprivilegs

Nachdem das Herrenhaus die Beamtenvorlage verab
ſchiedet hat wird man nunmehr auf die Einforderung der
Zuſchläge zur Einkommenſteuer gefaßt ſein
müſſen Dieſe betragen in den Einkommenſteuerſtufen

von mehr als 1200 bis 3000 Mk 5 Proz
r 55 3 000 10 500 e 10 Proz10 500 55 20 500 n e e 15 Proz

20500 30 500 20 Proz3830500 Mark 25 Proz
Steuerpflichtige deren Steuerſatz auf Grund des S 19

oder S 20 des Einkommenſteuergeſetzes Kinderprivileg er
mäßigt iſt entrichten den Steuerzuſchlag derjenigen Einkom
menſteuerſtufe die dem ermäßigten Steuerſatz entſpricht Die
Erhebung der Steuerzuſchläge iſt als eine vorübergehende
Maßregel anzuſehen, die nur ſo lange in Gültigkeit bleibt
bis eine organiſche Neuordnung der direkten Staatsſteuern
in Preußen erfolgt ſein wird Eine entſprechende Geſetzes
vorlage iſt von der Staatsregierung innerhalb dreier Jahre
im Landtag einzubringen Gleichzeitig treten auch die
Beſtimmungen über die Erweiterung des Kinder
privilegs in Kraft Danach werden die Einkommen bis
6500 Mark die allgemeinen Steuerſäte um eine Stufe
bei dem Vorhandenſein von zwei um zwei Stufen bei
dem Vorhandenſein von drei oder vier um drei Stufen
bei dem Vorhandenſein von fünf oder ſechs unterhaltungs
berechtigten Familienangehörigen ermäßigt Für je zwei
weitere ſolcher Familienangehörigen tritt eine Ermäßigung
um eine weitere Stufe ein Bei Einkommen von mehr als
6500 aber nicht mehr als 9500 Mark werden die allge
meinen Steuerſätze ermäßigt um eine Stufe wenn der

h Steuerpflichtige drei um zwei Stufee fünf unterhaltungsberechtigte Senliſcchedenn

12 500 Mark von der Steuerbehörde aus beErmäßigungen bewilligt werden ſonder

Die Luftſchifflinien
Die Kölniſche Zeitung bringt in iNummer einen ſehr intereſſanten Artikel ber T geſtrigen

tierten Luftſchiffrerkehr als deſſen Zentralpunkt v Profet
Friedrichshafen in Ausſicht genommen iſt ie Stadt

Die für den Paſſagierverkehr zu erh
neuen Fahrzeuge werden ſich von den bishert enden
nächſt nur durch die Einrichtung unterſcheiden Man
Kriegsluftſchiff zu denen der Z 1 und Z 2 n nun ein
ſind in erſter Linie für eine lange Fahrtdauer geh rechnen
und deshalb alle Einrichtungen die ihres Gewichte ſein
die Mitführung eines großen Betriebsmittelvorret wegen
ſchränken entbehren muß ſo kann ein für Paſſagierber be
rung beſtimmtes Fahrzeug auf die Mitführung große eförde
gen von Betriebsmitteln verzichten da an den Steg en
das verbrauchte Material immer wieder ergänzt ation
kann Ein ſolches Luftſchiff kann deshalb die einen den
ſeines Auftriebs beanſpruchende Einrichtung für di e n Teil
bringung der Reiſenden erhalten deren Zahl be Adter

10ſtündigen Fahrt auf 20 bemeſſen werden kann einer
mit einem ſolchen Luftſchiff zwei Punkte zu verbinden den
Entfernung voneinander unter Umſtänden eine z ren
als 8Sſtündige Fahrt erfordert z B Fririchshafen Frankfurt ſind auf den Zwiſ dſtrecken Bergungshallen nicht notwendig ſondern nur
fache Stationen an denen Perſonal zum Empfang des en
ſchiffs und Vorräte zur Ergänzung der Betriebsmittel Se
zin Oel Gas vorhanden ſind Die Fahrzeit zwiſchen
Punkten kann natürlich nur ganz allgemein angegeben J
den da ſie im einzelnen e durch die jeweilige Win
ſtärke und Richtung beeinflußt wird Weil die neuen für
den Paſſagierverkehr beſtimmten Luftſchiffe eine erheblig
größere Maſchinenleiſtung aufweiſen werden als die in
herigen alſo auch eine vermehrte Geſchwindigkeit wird die
Zahl der Tage an denen wegen der Windſtärke nicht
fahren werden kann abnehmen und gleichzeitig die e
triebsſicherheit der Fahrzeuge erhöht Es bedarf wohl kaum
einer beſonderen Erwähnung daß eine Aktiengeſellſchaft die
ſich in ſo enger Anlehnung an die Zeppelin Geſell
ſchaft bildet ihre Fahrzeuge nur von dieſer Geſellſchaft
beziehen darf während natürlich kein Hindernis dafür be
ſteht daß die Hallen auch den Fahrzeugen anderer Ke
ſellſchaften und Syſteme als Unterkunft zur Verfügung
geſtellt werden

Wenn ſich der für 1910 in Ausſicht zu nehmende Betrieh
der erſten Luftſchifflinie nur auf einen kleinen Teil des
Reiches beſchränken wird ſo hängt dies teilweiſe mit den
Bedingungen zuſammen unter denen die einzelnen Kapi
taliſten gruppen ihre Beteiligung in Ausſicht ſtellten
Die Zeppelin Geſellſchaft kann ſich naturgemäß nur dann an
einer Anternehmung beteiligen wenn die Lieferung der für
den Betrieb der Linie notwendigen Luftſchiffe ihr allein
für eine beſtimmte Zeit übertragen wird Ohne die
Zeppelin Geſellſchaft dagegen iſt man augenblicklich noch nicht
in der Lage eine Linie zu betreiben da unſtarre Luft
ſchiffe die groß und betriebsſicher genug ſind um die Ve
förderung von Reiſenden in gewinnbringender Weiſe zu ge
ſtatten noch nicht gebaut und erprobt ſind Es wird ſich
alſo der Luftverkehr zunächſt an die mit ſtarren Luft
ſchiffen betriebenen Linien halten

Allgemeine Mitteilungen
Das Königliche Staatsminiſterium tret

geſtern unter dem Vorſitz ſeines Präſidenten Fürſten v B ülow
zu einer Sitzung zuſammen

Ausland

Die sozialistischen UAnruben in Paris
Außer den Ausſchreitungen die wie berichtet anläßlich

einer Erſatzwahl am Sonntag in Paris ſtattfanden kam
es auf dem Friedhof Père Lachgaiſe zu ſchweren Zu
ſammenſtößen zwiſchen Demonſtranten und der Polizei Wie
das folgende Telegramm beſagt hat in der Umgebung des
Friedhofes eine förmliche Schlacht ſtattgefunden

Paris 24 Mai Die alljährlichen Manifeſtationen auſ
dem Pöère Lachaiſe werden von der Polizei zwar aus Pietät
gegenüber den Toten geduldet aber doch nur unter gewiſſen

erDarüber hinaus können bei Einkomſe r W
s n

den
en

Garantien So iſt es zwar geſtattet rote Fahnen und
andere revolutionäre Embleme mit auf den Friedhof F
bringen aber ſie dürfen nur im Jn nern des Pöre Lachaiſe
entfaltet werden Ebenſo iſt das Singen und Halten von
Reden auf dem Kirchhofe ſtreng unterſagt Jnnerhalb die
Programms wickelte ſich die Demonſtration in aller Ruhe
ab bis es einer Pariſer revolutionären Studenten
gruppe beim Verlaſſen des Kirchhofes einfiel das Ein
rollen und Verbergen ihrer roten Fahne zu verweigern
worauf ein Polizeioffizier die rote Fahne ergriff und
konfiszieren ſuchte Das war das Signal zum Angri
der Revolutionäre Ein erbittertes Handgemen
entſtand bei dem aber die Polizei die Oberhand behien
Die zurückgedrängten Revolutionäre flüchteten ſich in e
Kaffeehäuſer und Kneipen der umliegenden Straßen n
empfingen dort die nachdrängenden Schutzleute mit eine
Hagel von Bierſeideln Siphons Antertaſſen x
Gegenſtänden aller Art Wie auf ein vereinbartes J Per
hin entrollten ſich die roten Banner und Embleme wie
Nun wurde berittene Munizipalgarde requiriert h nd
weiten Platz durch wiederholte Attacken freimachte wa eer
ſich die Schutzleute nach allen Seiten hin ſtürzten m kam
aufrühreriſchen Feldzeichen habhaft zu werden r
es an verſchiedenen Punkten zu einem überaus on
Handgemenge in dem eine beträchtliche Anzahl echzehn
ſtranten nicht unerheblich verletzt wurde
Unruheſtifter wurden verhaftet und aufs Polizeiko
geführt

Die Berliner Stadtvertreter in Englandv linDie Begrüßung die den Vertretern der Stadt Ber
itgein Southampton zuteil wurde war wie ſchon Ffnht

teilt äußerſt herzlich Ein nicht minder warmes iſters
ſprach aus den erwidernden Worten des OberBürgerDerzug
Kirſchner Von Southampton brachte ein r wird
die Gäſte nach Lon don worüber wie folgt berichte
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4 Mai Als der Spezialzug der die Gäſtegondet zahlreiche Empfangskomitee dem ſich viele
und das geſchloſſen hatten in Waterloo Station einge
damen hatte ſich dort eine große Menge Volkes wohl
jaufen lich aus Neugierde den Lord mayvor von

ſächl zu ſehen verſammelt und vereitete den deutſchen
z Hreadnoughts und Geiſterſchiffen eine recht herz

ſihe Ovation S Z
Eine neue Revolution in Haiti

Haiti das in der jüngſten Zeit bekanntlich mehr
In dtutigen Unruhen heimgeſucht wurde ſind wiederum

feh vengnſammenſtöße iſchen den Regierungstruppen und
beſtieg blutionären erfolgt Hierzu liegen folgende Mel
den vordann york 24 Mai Auf Haiti herrſcht Revolution Die

utionäre beſetzten die Städte Gayubin und Dajabon
er zu Kämpfen zwiſchen Revolutionären und Regierungs
Es iſ n gekommen

Santo Domingo 24 Mai General
o der eine neue Revolution hervorrief hat die Stadt

Com an an der Grenze von Haiti eingenommen Wie die
ging berichtet iſt die Revolution unbedeutend

London 24 Mai Die Regierung von Haiti hat eine
ausgebrochene Empörung in der Schweſterrepublik

n Domingo benutzt um wie über Newyvork gekabelt
Se die der letzteren zugehörigen Städte Guaſima und

Florida zu beſetzen

Halle und Amgebung
Halle a 25 Mai

Stadtverordneten Sitzung
Halle 24 Mai

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Föhring
oberlehrer Prof Dr Bangert und Fabrikant Greßler

Es werden zunächſt einige Eingänge bekannt gegeben
Der Haus und Grundbeſitzerverein zu Elberfeld bittet gegen
den Geſetzentwurf betreffend Sicherung der Bauforderungen
Front zu machen Die Sache wird einſtweilen zurückgelegt

Eine Petition e He m m z ver d n s h
zjährlichen Beitrag an ſeine Alterskaſſe zu zahlen wird durchnene einer Magiſtratsvorlage einſtweilen für

digt erklärte Gabelsbergerſche Stenographenver
ein bittet zu ſeinem 50jährigen Jubiläum am 7 Juni
Vertreter zu entſenden Der Herr Vorſteher ſchlägt vor

davon r n rer r e Hrit S dfür Handel un andel Es ſeien in Halle Stenoener vorhanden Da würde es zu weit führen
wenn ſchließlich jeder dieſer Vereine die Entſendung von
Vertretern verlangen würde Die Verſammlung tritt dieſen
Ausführungen bei vAls Delegierte i Städtetag in Köthen be
ſchließt die Verſammlung die Herren Stv Knabe Blu
mentritt und Meyer zu entſenden Der Magiſtrat hat
die Herren Oberbürgermeiſter Dr Rive Stadtſchulrat

eder und Stadtrat Klopfleiſch als Delegierte ge

Wanas e v e ver i ſ
Die fortgeſchrittene Bebauung an der Deſſauer

ſtraße läßt die Feſtſetzung von Fluchtlinien für die Strecke
von der Anterführung der Magdeburg Halberſtädter Eiſen
bahn bis nahe an die Mötzlicher Gemarkungsgrenze
empfehlenswert erſcheinen

Der Magiſtrat erſucht in Uebereinſtimmung mit der
Stadtbaudeputation die Stadtverordnetenverſammlung der
Feſtſetzung von Fluchtlinien für jene Strecke zuzuſtimmen
Die jetzige Straßenhöhe ſoll beibehalten werden Die Ver

n Her m 9 Wreme manda Hollan eabſichtigtGrundſtück Zapfenſtraße Nr 18 hier einen Neubau in der
planmäßigen Fluchtlinie zu errichten Nach dieſer entfällt
eine Parzelle von ca 1 Quadratmeter Flächeninhalt zur
Straße während ein Landſtreifen von ca 6 Quadratmeter
Größe aus der Straße zur Bauſtelle zu erwerben iſt Frau
Holland iſt damit einverſtanden daß Fläche gegen Fläche
ausgetauſcht wird für das mehr zu erwerbende Land will
ſie eine Entſchädigung von 50 Mark pro Quadratmeter
zahlen Man hält den Preis für angemeſſen und genehmigt
die Vorlage Derſelbe Referent
8 3 Der Magiſtrat erſucht der Erſten Kinder
Ka anſtalt hier aus Kapitel XIX Nr 12 des
wer het für 1908 eine Beihilfe von 800 Mark zu
v Er führt wie der Referent Herr Stv Colt g darlegt folgendes aus Der Vorſtand der Anſtalt

in einer Eingabe vom 18 Februar 1909 eine Beihilfe
mindeſtens 2000 Mark erbeten und dieſes Geſuch mit

v anhaltenden Steigen der Ausgaben gegenüber gleich
ahſe enden Einnahmen begründet Aus dem Rechnungs
n s der Anſtalt pro 1908 geht hervor daß 2243,11 Mk
s d Kapital Anſammlungs Fonds abgeführt worden a d
glct amit eine Höhe von 27 043,36 Mk erreicht hat Wenn
ſie ſtädtiſchen Behörden ſeit langen Jahren die An
Hiſe ung dieſes Fonds durch Gewährend von Jahreszu
ördert in Höhe von durchſchnittlich 1650 Mark gern ge
ſicht haben ſo erſcheint es doch nunmehr ſchon mit Rück
piteng die fortgeſetzt ſteigenden Anſprüche der Wohlfahrts
u an die Steuerzahler geboten mit der bisherigen

erſ zu brechen und den ſtädtiſchen Zuſchuß auf einen an
Kap Betrag zu reduzieren Zur Anſammlung von
ſtädtiſche können unſeres Erachtens in Zukunft der Anſtalt
übrig Nittel nicht mehr gewährt werden Da die

ma hieſigen Kinderbewahranſtalten von der Stadt
für die mit 300 400 Mark jährlich dotiert werden wird
ſtalt ſt Erſte Kinderbewghranſtalt die eine doppelte An
halten ein Zuſchuß von 800 Mark für ausreichend ge
ditran Verſammlung folgt jedoch dem Antrage des Ma
des großen ſondern beſchließt dem Verein in Anbetracht
e d r Segens der von ſeiner Tätigkeit ausgeht ihm

her 1650 Markt Zuſchuß zu zahlen
früher Bei der Aufführung größerer Opern wurde in
des Org Jahren immer über die nicht genügende Beſetzung
Vergeht ers geklagt Dieſem Uebelſtande konnte nur durch
dem erung des Orcheſterraumes begegnet werden da in
antergeb erigen Raume eine größere Anzahl Muſiker nicht
der M acht werden konnte Der Dringlichkeit halber hat
ruw giſtrat im vergangenen Sommer eine Erweite
die oſt es Orcheſterraumes vornehmen laſſen und
in Ausſte zunächſt vorſchußweiſe verbucht Es war hierbei

cht genommen die Mittel mit den Koſten für die i

außerdem vorzunehmegnden baulichen Veränderungen die inErrichtung des neuen Magazingebäudes Wgiwendig

zu beantragen Dies iſt verabſäumt worden Der
dagiſtrak beantragt daher die Erweiterung des lter

raumes nachträglich gutzuheißen und die entſtandenen
Koſten in Höhe von 1040,47 Mk aus Kap XIX Nr 12 des
Haushaltsplanes für 1908 zu bewilligen

Das geſchieht Ref Herr Stv Colberg
5 Der Entwurf eines Vergleiches zwiſchen der Stadt

gemeinde Halle und dem Provinzialverbande der Provinz
rig n d eines Drittels der Zinſen

en iftun i ißen efHerr Stv Herzfeld g wird gutgehetß G
Der die Verlegung der Stadtgärtnerei betreffende

Beſchluß des Finanz Ausſchuſſes und der Stadtverordneten
Verſammlung entſpricht in ſeiner Faſſung nicht der bei der
Verhandlung hervorgetretenen Tendenz Auf den Hinweis
daß im Programm der Anleihe von 1900 nur 100 000 Mark
für die Neueinrichtung der Stadtgärtnerei vorgeſehen
ſeien und auf die weiter hieran geknüpfte Frage woher
der dieſe Summe überſchreitende Betrag von rd 42 000 Mk
entnommen werden ſollte iſt magiſtratsſeitig erwidert wor
den daß derartige Ueberſchreitungen einzelner Programm
nummern teils aus den bei anderen Nummern gemachten
Erſparniſſen teils aus dem mit 605 000 Mark ausgeſtatteten
Schlußtitel Jnsgemein gedeckt würden Letztere Bemer
kung ſcheint dazu verführt zu haben die überſchießenden
42 000 Mark ſtatt ev aus dieſen Anleihetitel auf den ge
meinſchaftlichen Dispoſitionsfonds unter dem nur der des
laufenden Etats Kap XIX Poſ 11 verſtanden werden
kann re Dieſe Faſſung dürfte aber weder der
Meinung der betreffenden Körperſchaften noch dem Finanz
recht reſp der Finanzpraxis entſprechen nach denen

Ausgaben auch einheitliche Verbuchung zu erfahren
en

Die Verſammlung beſchließt daher dem Beſchluſſe vom
3 Mai d J die Faſſung zu geben daß die ſämtlichen be
willigten 142 000 Mark der Anleihe von 1900 zu entnehmen
ſind Ref Herr Stv Herzfeld

7 Jn der Kehſeſchen Enteignungsſache hat
die StadtverordnetenVerſammlung dem Beſchluſſe ſich bei
der Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes zu beruhigen zuge
ſtimmt Die hiernach an die Kehſeſchen Erben zu zahlende
Entſchädigung beträgt 8790 Mark Außerdem ſind im Ent
eignungsverfahren 193,47 Mark Koſten entſtanden

Die Verſammlung beſchließt die zur Begleichung dieſer
Beträge erforderlichen Mittel aus der Anleihe von 1900
zu bewilligen Für einen Teil der Koſten haftet die für
die Grundſtücke hinterlegte Freilegungskoſtenſicherheit von
2457,30 Mark die übrigen Koſten gehen bei der künftigen
Abrechnung und Einziehung der Straßenausbaukoſten ein
und fließen der Anleihe wieder zu Derſelbe Referent

8 Die Rechnung über den Erweiterungsbau der Volks
ſchule in der Liebenauerſtraße wird entlaſtet Ref Herr
Stv Beige

Außerhalb der Tagesordnung wird der Verkauf einer
ſtädtiſchen Bauſtelle in der Hohenzollernſtraße zu 20 Mk
für den Quadratmeter an Herrn Oberbibliothekar Dr Roth
genehmigt Ref Herr Stv Blumentritt

Die hiſtoriſche Kommiſſion für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt

tagte am Sonnabend und Sonntag in Magdeburg Einem
Bericht der Magd Ztg entnehmen wir folgendes

Der Vorſitzende Geheimrat Lindner Halle eröffnete
die 35 Geſamtſitzung der Kommiſſion mit begrüßenden
Worten hieß die Ehrengäſte u a den Landeshauptmann
v Wilmowski den Regierungspräſidenten v Borries und
den Konſiſtorialpräſidenten v Doemming willkommen und
gab ſodann in kurzen Umriſſen ein Bild von den

Aufgaben der Kommiſſion
die gewiſſermaßen eine Behörde darſtelle dazu berufen
die Pflege des hiſtoriſchen Sinnes in der Provinz zu fördern
Eine beſondere Aufgabe der Kommiſſion ſei die Beſ ch rei
bung der Bau und Kunſtdenkmäler der Provinz
und des Herzogtums Anhalt die Herausgabe von Neuiahrs
blättern die den hiſtoriſchen Sinn wecken ſollen Eine an
dere wichtige Arbeit habe die Kommiſſion übernommen durch
die Aufnahme der Kartographie in ihre Beſtrebungen

Nach dieſen Mitteilungen nahm Prof Dr Brink
mann Zeitz das Wort zu ſeinem Vortrage über
Ringwall und Reichsburg in Vreitenbach bei Zeitz und die

daſelbſt vorgenommenen Ausgrabungen
Redner ſchilderte an der Hand von Photographien und

Zeichnungen wie er beim Durchforſchen der wildromantiſchen
herrlichen Gegend den Ringwall der Burg entdeckt habe
der einen 15 Meter breiten und trotz Geröllzuſchüttung noch
5 Meter tiefen Graben abſchloß Das durch die Entdeckung
erweckte Jntereſſe habe ihn zu Nachforſchungen und Aus
grabungen veranlaßt die viel Wiſſenswertes zutage för
derten Das erſte offizielle Auftreten der Burg die jeden
falls durch eine größere Feuersbrunſt zerſtört worden iſt
iſt in das Jahr 1138 zu ſetzen Redner gab weiter einen
geſchichtlichen Rückblick auf die Geſchicke der Burg

Als Ort für die nächſte Tagung wurde Halberſtadt
beſtimmt

Darauf erfolgte eine Beſprechung über die Frage
Wie ſtellen wir uns zur Landeskunde

Als erſte Frage wurde behandelt wie die Heimat und
Landeskunde ihrem Charakter nach zu denken ſei Sollen
es rein wiſſenſchaftliche Arbeiten und Werke ſein die dieſe
Frage behandeln oder ſollen ſie praktiſchen Wert haben zum
Beiſpiel für Schulzwecke und dazu beſtimmt ſein den lehren
den Stoff für ſeine unterrichtenden Zwecke zu geben Als
zweite Frage müſſe berückſichtigt werden ob man einen
Unterſchied machen könne zwiſchen Heimats und Landes
kunde

Jn der Beſprechung trat u a Profeſſor Philippſon
dafür ein daß die beiden Arten der Heimatkunde hiſtoriſche
und geographiſche getrennt zu halten ſeien weil es große
Schwierigkeiten machen werde einen Bearbeiter zu finden
der die beiden Arten mit gleicher Gründlichkeit beherrſcht
Redner machte ſchließlich den Vorſchlag ein Archiv für
Landeskunde der Provinz Sachſen und des Herzogtums An
halt zu ſchaffen und alljährlich einen Literaturbericht von
geeigneten Arbeitskräften herausgeben zu laſſen

Profeſſor Held mann erklärte ſich gegen den Vorſchlag
des Profeſſors Philippſon Die hiſtoriſche Kommiſſion habe
nicht die Aufgabe derartige geographiſche Heimatskunden
herauszugeben weil ſie nicht eine geographiſche ſondern eine
hiſtoriſche Kommiſſion iſt die ſich mit Quellenpublikation
befaſſe und nur wiſſenſchaftliche keine populärwiſſenſchaft
lichen Werke herausgebe

lich feſt daß die Kommiſſion darin einig iſt keine Heimats
kunden oder Landeskunden von geſchichtlichem oder re
phiſchem Charakter herauszugeben daß ſie ſich aber für be
rechtigt hält Unterſtützungen zum Druck von Werken beider
lei Charakters zu leiſten Zur Ausführung dieſes Beſchluſſes
wurde eine Kommiſſion gewählt

Den Verhandlungen am Sonntag vormittag wohnte
Oberbürgermeiſter Lentze bei Geheimrat Lindner
machte Mitteilungen über die im abgelaufenen Jahre ge
brachten Abhandlungen in den Geſchichtsquellen der Kom
miſſion und über die in der Bearbeitung befindlichen Ur
kundenbücher verſchiedener Städte darunter auch das Ur
kundenbuch des Magdeburger Bistums das gegenwärtig von Prof 8 einemann in Magdeburg weiter
geführt und jedenfalls zum guten Ende gebracht werden wird

Ueber das
Provinzialmuſeum

wurde mitgeteilt daß der Zuſchuß der Provinz für dieſes
auf 10 000 Mark erhöht worden iſt und daß außerdem noch
ein vom Geheimrat Lehmann geſtifteter Fonds von 4000
Mark vorhanden iſt ſo daß Ausgrabungen und dergleichen
in weiterem Maße vorgenommen werden können Auch
ſonſt hat das Muſeum weitere Zuwendungen erfahren u a
eine Schenkung von 126 Ausgrabungsgegenſtänden Außer
dem Fp2 eſviedene hübſche Bronzeſachen erworben worden

ür die
Jahresſchrift für die Vorgeſchichte

der ſächſiſch thüringiſchen Lande ſtellte Prof Größler
eine größere Arbeit in Ausſicht

Ueber den
Neubau eines Provinzialmuſeums

konnten keine näheren Mitteilungen gemacht werden JmPrinzip ſei dieſer ja beſchloſſen und garre als Ort in
Ausſicht genommen eine Vorlage ſei auch ſchon aus
gearbeitet aber ein endgültiger Beſchluß ſei noch nicht gefaßt

Bei der Beſprechung über die
beſchreibenden Darſtellungen der Bau und Kunſtdenkmäler
wurde mitgeteilt daß für dieſe die Abhandlungen über
Querfurt und Heiligenſtadt fertiggeſtellt ſind Jn Bear
beitung befinde ſich der Kreis Liebenwerda die Kreiſe Wol
mirſtedt und Wanzleben ſeien im großen und ganzen voll
endet gegenwärtig werden in Arbeit genommen reſp in
Ausſicht geſtellt Abhandlungen über Quedlinburg Neu
haldensleben Stendal und in Verbindung damit Oſterburg
und Salzwedel Heiligenſtadt Eisleben Worbis und Wer
nigerode Ferner wurden Mitteilungen über die Erfor
ſchungen der

Kunſtdenkmäler der Stadt Magdeburg
gemacht die vom Prof Goldſchmidt in Angriff genom
men ſind Die Fülle der Denkmäler für die Kunſtgeſchichte
ſei in Magdeburg beſonders groß und werde jedenfalls ein
allgemeines kunſthiſtoriſches Jntereſſe weit über Magdeburg
hinaus erwecken Die Koſten dafür würden ſich auf drei
Jahre hinaus auf insgeſamt 15 000 Mark belaufen

Oberbürgermeiſter Lentze erklärte daß es mit großer
Freude begrüßt werden würde wenn die Baudenkmäler der
Stadt und ihr kunſthiſtoriſcher Wert näher erläutert werden
Soweit er Redner unterrichtet ſei beabſichtige der hieſige
Architekten und Jngenieurverein nur die Kunſtdenkmäler

des Doms in einer Abhandlung zu bearbeiten
Bei dem Bericht über die

Wüſtungsverzeichniſſe
wurde beſchloſſen die von Profeſſor Bode angebotene Ab
handlung über die Wüſtungen im Kreiſe Delitzſch und Bitter
feld für das Verzeichnis anzunehmen

Jm Anſchluß hieran verbreitete ſich Prof Reiſchel
über die ſeit letzter Sitzung herausgegebenen Wüſtungs und
geſchichtlichen Karten von Querfurt und Heiligenſtadt und
über die in Arbeit befindlichen Karten von Liebenwerda
Aſchersleben Quedlinburg Wanzleben Wolmirſtedt Wer
nigerode uſw Er regte dabei an beim Miniſter dahin vor
ſtellig zu werden daß für ſämtliche Karten eine einheitliche
Schreibweiſe der Ortsnamen vorgeſchrieben werde damit
die jetzt noch auf den Meßtiſchblättern vorhandenen vielen
Fehler verſchwinden

Dann wurde die Sitzung geſchloſſen

Ein verunglückter Kopfſtoß
Jn einem Reſtaurant ſpielten zwei Gäſte Billard Einet

von ihnen verſuchte einen ſchwierigen Ball durch Kopfſtoß
zu nehmen indeſſen mißglückte der Verſuch der Ball ſprang
heraus und fiel in die etwa drei Meter vom Billard ent
fernte Fenſterſcheibe Der Gaſtwirt ließ den ihm unbe
kannten Gaſt unbehelligt und verlangte von dem Hauswirt
Erſatz für die zerſprungene Scheibe da der Vermieter ge
mäß des S 536 des Bürgerlichen Geſetzbuches die vermietete
Sache während der Dauer des Vertrages in einem zu dem
vertragsmäßigen Gebrauche geeigneten Zuſtande zu erhalten
habe und ihn den Mieter ſelbſt kein Verſchulden treffe
Der Vermieter verweigerte jede Erſatzleiſtung und vertrat
den Standpunkt daß der Mieter das Verſchulden ſeiner Gäſte
zu vertreten habe Das Landgericht I Berlin erkannte
in der Berufungsinſtanz auf Abweiſung der
Klage Es nahm an daß in der Ueberlaſſung des Billards
zugleich die teilweiſe Ueberlaſſung des Untermietbeſitzes
liege und brachte S 549 Abſ 2 zur Anwendung der be
ſtimmt Ueberläßt der Mieter den Gebrauch einem Dritten
ſo hat er ein dem Dritten bei dem Gebrauche zur Laſt fallen
des Verſchulden zu vertreten auch wenn der Vermieter die
Erlaubnis zur Ueberlaſſung erteilt hat Die Anſicht des
Landgerichts erſcheint juriſtiſch unhaltbar Von
einer Untermiete kann bei der Benutzung eines Billards gar
keine Rede ſein Es iſt vielmehr daran feſtzuhalten daß ein
Gaſtwirt für ein Verſchulden ſeiner Gäſte in der Regel nicht

aufzukommen hat bx
Eine Klaſſeneinteilung der Speiſewagen Von amtlicher

Seite teilt man der Köln Ztg mit Bei der Benutzung
der Speiſewagen ſind für die Reiſenden die weite Ent
fernungen zurückzulegen haben die bekannten oft beklagten
Schwierigkeiten eingetreten insbeſondere die daß ihnen der
Platz weggenommen wird durch andere die nur kurze Reiſen
ausführen und daher erſt in zweiter Linie berückſichtigt wer
den können Die Eiſenbahnverwaltung ſieht ſich aus dieſem
Grunde gezwungen in der Benutzung der Speiſewagen Be
ſchränkungen eintreten zu laſſen deren Zweckmäßigkeit jeden
falls überall anerkannt werden wird Der Speiſewagen
wird erſt 20 Minuten nach der Abfahrt von der Abgangs
ſtation geöffnet Er darf nur von Reiſenden benutzt wer
den die ſchon im Beſitz von Platzkarten ſind Jnhaber von
Monatskarten werden nicht mehr zum Speiſewagen zuge
laſſen Jn Zügen die die III Wagenklaſſe führen wird

Nach längerer Beſprechung ſtellte der Vorſitzende ſchließ der eine Raum des Speiſewagens für die Reiſenden J und
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werden kann Während der gemeinſamen Mahlzeiten wer
den Speiſen ma Karte nicht verabreicht e Durch
ſang dieſer Maßnahmen wird noch vor dem 20 Juni
erfolgen

Der Kolonialverein vereinigte geſtern abend im Saale
des Hotels Kaiſer Wilhelm ſeine Mitglieder zu einem
intereſſanten Vortragsabend Herr Dr Lois ſprach über
ſeine im Jahre 1907/08 unternommene Expedition durch die

Grasſteppen des r HochlandesDer Vortragende gab an der Hand ſehr zahlreicher inter
eſſanter Lichtbilder nach eigenen Aufnahmen eine genaue
Schilderung von den geographiſchen und klimatiſchen Ver
hältniſſen dieſes Landſtriches ſowie dem Leben der Bevöl
kerung Ueber die Einzelheiten des wertvollen Vortrages
dem das zahlreich erſchienene Publikum mit Spannung
folgte Näheres in der Abendnummer

Verſiegelt die neueſte x von Leo Blech iſt von
der Direktion unſeres Stadt Theaters zur Auf
führung erworben worden

Jn der Magdeburger Pferdelotterie deren auch bei
uns in Halle flott gehandelt wurden ergaben ſich geſtern
u a folgende Gewinne Der 3 Hautpgewinn eleganter
Jagdwagen mit 2 Juckern im Werte von 3000 Mark fiel
auf die Nummer 88 963 Ferner fielen Pferde auf die
Nummern 44 133 44 672 46 483 82 129 82 409 101 065
Fahrräder auf die Nummern 3707 44 556 57 899 70 318

Letzte Nachrichten
Die Beschlüsse der Finanzhommission

und die Handelshammern
Berlin 24 Mai Privattelegramm Ange

ſichts der durch die neuen Beſchlüſſe der Finanz Kommiſſion
nicht nur den Börſen ſelbſt ſondern allen am Börſenhandel
intereſſierten Gewerben drohenden Gefahr hat die Handels
kammer Berlin alle deutſchen Handelskammern unter deren
Aufſicht Börſen ſtehen zu einer Konferenz auf den 2 n M
nach Berlin geladen

Generxalſtreik der Seelente in Frankreich
Marſeille 24 Mai Jn einer Verſammlung der See

leute in der Arbeiterbörſe befürwortete Sekretär Reau der
als Delegierter nach Paris entſandt war die ſofortige Er
klärung des Generalſtreiks unter der Vorausſetzung der So
lidarität der übrigen Häfen Der Sekretär der Matroſen
erklärte darauf daß im jetzigen Augenblick das Eintreten
in den Generalſtreik im Widerſpruch ſtände zu den Beſchlüſſen
des Pariſer Kongreſſes Schließlich wurde der Ge
neralſtreik verfügt der ſich ausdehnen ſoll bis die
Forderungen der Arbeitnehmer auf Feſtſetzung der Arbeits
zeit an Vord bewilligt ſind

Erdbeben in Süd Amerika
Genuga 24 Mai Nach hier aus Buenos Aires

eingetroffenen Meldungen haben in Peru Chile und Bolivia
heftige Erdſtöße ſtattgefunden Mehrere Ortſchaften beſon
ders in Peru und Bolivig wurden von der furchtbaren Be
wegung verwüſtet die in manchen Städten eine Dauer von
mehr als 20 Sekunden hatte Man befürchtet daß auch
zahlreiche Verluſte an Menſchenleben zu beklagen ſind doch
fehlen darüber authentiſche Nachrichten

Anteilnahme des Kaiſerpaares am Tode des Lehrers Hahn
Frankfurt a 24 Mai Aus Anlaß des Todes des

Berliner Lehrers Hahn der bekanntlich während des
Sängerfeſtes von einem Herzſchlag ereilt wurde hat das
Kaiſerpaar ſeine Teilnahme ausgeſprochen Die
Kaiſerin beauftragte den Oberbürgermeiſter Adickes mit
der Niederlegung eines Kranzes an der Bahre des Verſtor
benen Der Kaiſer erkundigte ſich ferner nach Ort und Zeit
der Beſtattung

Vom Zeppelin II
Friedrichshafen 24 Mai Die Füllung des Z II

mit Waſſerſtoffgas wird am Mittwoch oder Donnerstag vor
ſich gehen Dann ſollen Probefahrten ſtattfinden Am
10 nächſten Monats kommen die Kommiſſare des Reiches
und des preußiſchen Kriegsminiſteriums hierher um über
die Abnahme des Luftſchiffes zu beſchließen

Tod durch Blitzſchlag
Zell Moſel 24 Mai Geſtern nachmittag wurden in

Löffelſcheid auf dem Hungsrück zehn Perſonen von einem
Blitzſchlag getroffen Ein fünfzehnjähriger Knabe blieb tot
m der wurde ſchwer mehrere andere Perſonen leichter
verletzt

Generalverſammlung des Schweizer Preſſe Vereins
Bern 24 Mai Die Generalverſammlung des Schweizer

Preſſe Vereins genehmigte einen Antrag auf Schaffung eines
Fonds für Altersverſorgung und ſtimmte den vom Vorſtand
e Schritten gegenüber der Maßregelung eines

erner Journaliſten durch die Bundesverwal
tung zu

Die Kriſis in Ungarn
Budapeſt 24 Mai Heute mittag fand ein ſehr wiſch

tiger Miniſterrat ſtatt in welchem neue Vorſchläge
u Löſung der ungariſchen Kriſe beraten wurden Nach

em Miniſterrat wird ſich Miniſterpräſident Wekerle
nach Wien begeben um dem Kaiſer über das Reſultat der
Verhandlungen Bericht zu erſtatten

Die Schwierigkeiten der Jungtürken
Saloniki 24 Mai Die Nachrichten aus Salona

lauten andauernd ſehr ernſt Trotz zahlreicher a en
und ſtrenger Handhabung der Militärdiktatur treffen die
Feinde des jetzigen Regimes Vorbereitungen zugroßen pewaſfneken Widerſtand

Die Pockenepidemie in Spanien
Madrid 24 Mai Die Regierung hat die ſofortige

Einführung des Jmpfzwanges angeordnet mit
Rückſicht auf das Um fen der Pockenepidemie in
Madrid

einem

Der Blitz in der Kirche
Liſſabon 24 Mai Jn die Kirche von Orila wo zahl

reiche Gläubige um Regen bittend verſamm waren

Frauenloſe

m Gedränge das nun entſtand wurden 27 ſonen

mehr oder wenigeru ſchwer verletzt

Unterhaltungsblatt
Roman von Hedda von Schmid Fortſ

Eine Legende von der Heide von Lanvaux Bre
tanniſche Fabel Von Jean Fouquet Kunſt und Wiſſen
ſchaft Literatur
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Provin zial Nachrichten

geber einen Claldbrand am Brocken
r Magdebg Ztg folgendes geſchrieben

wird de wenigen Touriſten die ſich am geſtrigen Sonn
en nach 9 Uhr vormittags noch auf dem Brocken be

g u ſich ein ſchaurigſchöner Anblick Urplötzlich war
fanden Fichtenbeſtand unterhalb des Bahndammes etwa
in e Mitte zwiſchen dem Wege nach Schierke
in de em Goethe Weg Feuer ausgebrochen
und h bei dem weſtlichen zuweilen wechſelnden Winde
das Render Schnelligkeit nach beiden Seiten und nach unten

Jriter ausbreitete während nach oben hin der aus
hin Wootter beſtehende Bahndamm einen ſicheren Abſchluß

Die Flammen die in dem von der Sonne aus
gewa en vorjährigen Graswuchs und dem Fichtenreiſig

vedſch Nahrung fanden ſchlugen wenn eine beſonders
rei Fichtengruppe von ihnen erreicht wurde unter lautem
ſarein bis zu 6 Meter empor den ſchönen Fichtenbeſtand
Praßeeren Hälfte der von der Sonne ausgetrockneten Süd
der vernichtend und die Berge mit dickem Qualm ver

Gegen 11 Uhr traf die erſte telephoniſch
erbeigerufene Silfe wohl zumeiſt weit herkom
de Waldarbeiter ein die durch Fällen von beſon
e gefährdeten Baumgruppen und durch Ausſchlagen des
rrunenden Graſes mit großen Fichtenzweigen das Feuer
reſten am Wege nach Schierke und im Weſten am Wege
im Altenau gegen 12 Uhr zum Stillſtand brachten

end nach Süden zu der Brand noch bis gegen 12 Uhr
den Hilfsmannſchaften die inzwiſchen durch Beamte und
Arbeiter verſtärkt worden waren zu ſchaffen machte Als
Schreiber dieſes gegen 1 Uhr den Abſtieg nach Jlſen burg
unternahm bei dem ihm noch zwei vierſpännige Wagen mit
weiteren Hilfsmannſchaften und Geräten auf der ſteil an
führenden Straße begegneten konnte er aus der Ferne einen
neu entſtehenden Waldbrand diesmal an der Nordſeite des
Brockens mit deutlicher Flammenbildung beobachten Hof
fentlich iſt es gelungen auch dieſen rechtzeitig zu entdecken
und zu dämpfen

Schwenda 23 Mai Ein koloſſaler Waldbrand entſtand
am Sonnabend um 1 Uhr im Siebengemeindewalde wobei
ca 600 Schock Wellholz durch ein mit unglaublicher Schnellig
keit ſich verbreitendes Feuer vernichtet wurden Die Ent
ſtehungsurſache iſt darauf zurückzuführen daß ein Wald
arbeiter aus Schwenda beim Anzünden der Pfeife
Funken ins Laub fallen ließ Eine mächtige Rauchwolke
ſtieg in die Luft und die Gluthitze machte es den aus
Schwenda Uftrungen und vom Flußſchacht herbeieilenden
Männern unmöglich tatkräftig einzugreifen Der Schaden
für die Waldkaſſe iſt erheblich

Aken 23 Mai Heute vormittag entſtand in der Nähe
des Forſthauſes Olberg ein Waldbrand der ſich auf ca 16
Morgen ausbreitete und teilweiſe den Kiefernbeſtand zer
ſtörte Nach etwa vierſtündiger Arbeit gelang es durch Auf
werfen vor Gräben das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken

Mord
Klein Berndten 24 Mai Am Freitag abend in der

neunten Stunde wurden die Einwohner unſeres Ortes durch
die Kunde ein Mord ſei geſchehen in Schrecken verſetzt
Der Held dieſer traurigen Tat iſt der 52jährige übelbeleu
mundete allgemein gefürchtete und vielfach wegen Körper
verletzung Meſſerſtecherei Wilddieberei uſw vorbeſtrafte
Totengräber und Senſenſtellmacher Karl Demme von
hier das Opfer der 56jährige Kleinhändler und Haus
ſchlachter Eduard Jllert ebenfalls hier wohnhaft Die

e Allg Ztg erhält über die Bluttat folgenden Be
J

Demme war mit der Herſtellung eines Grabes beſchäf
tigt wobei ihm ſeine Frau behilflich war Zur Vesperzeit

verließ D die Arbeitsſtelle und ging in die Kriegerſche
Gaſtwirtſchaft Frau Demme über das lange Ausbleiben
ihres Mannes ärgerlich ſuchte ihn in der Gaſtwirtſchaft auf
und machte ihm heftige Vorwürfe daß er ſchon wieder
Schnaps trinke und ihr die Fertigſtellung des Grabes allein
überlaſſe Die Aufforderung zur Arbeit ſoll nun den D
ſo erboſt haben daß er vom Stuhle aufſprang und ſeine
Frau die ſofort aus der Gaſtwirtſchaft flüchtete verfolgte
er zufällig in der Gaſtwirtſchaft anweſende Hausſchlachter
n Jllert ging hinter Demme her und redete ihm zu
a daß irgend ein Wortwechſel weiter ſtattgefunden hatte

Gute wie hierauf das Meſſer gezogen und es dem zum
n redenden Jllert von unten her in den Unterleib ge

9 en Jllert fiel ſofort um und war auf der Stelle tot
er wuchtige Stich hatte das Herz getroffen

ſeine dieſer ſcheußlichen Tat flüchtete der Mörder nach
z er Wohnung Die Feuerwehr wurde alarmiert die in
u ſchaft mit dem Schützenverein das Haus ringsum

vent e An ein Feſtnehmen war vor der Hand nicht zu
e en da D vom Fenſter heraus drohte jeden erſchießen

e mit der Art erſchlagen zu wollen der in ſeine Wohnung
e tzlerafältig verriegelt und verſchloſſen hatte eindringe
ugfn inwohnerſchaft zweifelte nicht im geringſten an der

gefäh rung dieſer Drohung um ſo mehr da Demme als
belang t Meſſerſtecher und Wilddieb zur Genüge im Dorfe
H ainred iſt Erſt durch das Vorgehen des telephoniſch aus
lang e gerufenen Gendarmerie Wachtmeiſters Henning

zu m es gegen 9 Uhr abends den Meſſerhelden dingfeſt
en hen Der Gendarm hatte die Türfüllung eingedrückt
Ergedn überrumpelt und mit vorgehaltenem Revolver zur

gebung gezwungen

öt4z Ein Ballon im Kirſchbaum
Verei ttingen 24 Mai Der Ballon Segler des hieſigen
iner für Luftſchiffahrt unternahm eine Nachtfahrt Bei
ſeine wierigen Landung bei Sondershauſen geriet er mit
befand vier Jnſaſſen unter denen ſich eine Dame

in einen Kirſchbaum der umgehauen werden mußte

nach

währ

d 104 Jahre altZuegeiſen 24 Mai Hier iſt am Sonnabend Frau von
4

dem die Gattin des ehemaligen anhalt bernburgiſchen
wo ers von Kuegelgen der ſich auch ſchriftſtelleriſch einen

erworben hat im 104 Lebensjahre geſtorben

Tat iſt Nienburg 23 Mai Racheakt Eine ruchloſe
Ein u der Nacht zum Donnerstag hier verübt worden
dieſgen ekannter hat drei Schäferhunden die dem auf der
eſtialif Zuckerfabrik wohnhaften Schäfer Faatz gehören in

ſcher Weiſe die Hälſe durchſchnitten

Handel Gewerbe und Verkehr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg

Ban r er Kredit 200,37 Disk Komm 186 Deutsche
Bank 132 75 erl Handelsges 171 Dresd Bank 150,50 Schaaffh

ank 132,75 Franzosen 154 ,30 Lombarden 17,30 Henri 128,50
Baltimore 113,37 Canada 178 75 Lüb Büchn 185 Hamb Pakft
118 50 Nordd Lloyd 91,75 Gr B Strassenb 180 50 4proz
Russ 1902 86,75 Russ Bank 142 30 4proz Japaner 96,25
Laurahütte 190 25 Boch Gussst 225 80 Gelsenkirchener 180,75
Harpener 190,75 Hohenl A 190,25 Luxemburger 190,25 Phönix
170 75 Rheinstahl 168 A G 234,50 Siemens Haiske 219,75
Dt Uebers Elek 162,25 Tendenz Schwach namentiüch
Banken

Am Kassamarkt notierten h öher Akt Ges f Ver
kehrswesen 5,25 Hannoversche Bauges 14,90 Sächsisch Böhm
Zement 2,50 Adler Fahrrad 4,60 Dürkopp 3 Hofmann Waggon
16, Anilinfabrik 3 Deutsche Gasglühlicht 3 Deutsche Waffen
fabr 4 Schweig Glashütte 3,75 Planiawerke 2 Posen Sprit
fabr Thörls Oelfabr 2,75 Caroline 3 Mannstaedt Fasson

25 nie d riger Düsseldorfer Waggon 2 Silesia 2 Deutsche
Steinzeug 2 Bismarckhütte 2 Donnersmarckhütte 7,40 Westtäl
Stahlwerke 2

3

eondoner Börse vom 24 Mai Es notierten Engi Konzois
25,96 Rio Tinto 7e,75 Geduld 3,31 Goldtelds 26 Steel com 62,00
Steel prets 128,0c Rand Mines 9,51 Anaconda 10,56

Keichsbank Die Besserung in dem Status des Deutschen
Zentralnoteninstituts hat in der dritten Maiwoche nach dem nun
mehr vorliegenden Ausweise weitere und zwar wesentliche
Fortsehritte gemacht Da die Gesamtdeckung eine Erhöhung
um 36,634 000 Mk gegen 33 831 000 Mk und 54 919 000 Mk in
den beiden Vorjahren und die Notenzirkulation eine Abnahme
von 49791 000 Mk gegen 54 283 000 Mk beziehentiich
57 355 000 Mk in 1908 und 1907 erfahren hat so konnte sich
der Status der Bank um 86 425 000 Mk gegen 88 114 000 Mk
und 112 274 000 Mk in den beiden Vorjanren kräftigen Die
steuerfreie Notenreserve der Vorwoche von 171 838 000 Mk er
höhte sich demnach auf 258 263 000 Mk 228 709 000 und
223 306 000 MKk Die Anlagen in Wechseln verminderten sich
um 40 412 000 Mk 1167 000 Mk und 30 456 000 Mk
jene in Lombards ebenfalls und zwar um 19 637 000 Mk

14 312 000 Mk und 15 869 000 Mk Die Effekten nahmen
infolge der Rückzahlungen des Reiches um 162 673 000 Mk

35 446 000 Mk und 928 000 Mk ab Die Giroeinlagen
ermässigten sich um 150 008 000 Mk 26 801 000 Mk und

64 120 000 MK Der Metallbestand konnte sich um 49 833 000
Der Goldvorrat beträgtMark in den beiden Vorjahren erhöhen

nunmehr 841 365 000 Mk Die monatsübliche Sitzung des Zen
tralausschusses findet am 26 d M statt

hohen Effektenbestandes auch diesmal
kommen

Neue Aktiengesellschaft

noch micht in Frage

Unter der Firma Thermos Aktien
Aktiengesellschaft ist in Berlin eine neue Aktiengesellschaft

Gegenstand des Unternehmens ist der Er
werb und die Fortführung des Geschäfts der Thermosgesellschaft
eggründet worden

m b die Herstellung und Vertrieb von Vakuumgefässen
aller Art und ähnlicher Gefässe welche zur Erhaltung vorhan
dener Temperaturen dienen deren Herstellung die Erwerbung
und Verwertung von Patenten und Gebrauchsmustern sowie
Abschluss aller zur Förderung der Gesellschaftszwecke dien

Das Grundkapital beträgt 1 Million Mark davon
werden 495 000 Mk der Thermosgesellschaft m b H für Ein
bringung ihres gesamten Vermögens gewährt Der Aufsichts
rat besteht aus den Herren Geh Justizrat Maximilian Kempner

Charlotten
sowie Kaufleute Georg Danne

Was
anlangt so be

trug der Reingewinn in 1907 207 945 Mk in 1908 48 280 Mk
in auf

Der Ge
winnrückgang wird mit den ungeheuren Beklamekosten des
Jahres 1908 begründet sie sind von 20 354 in 1907 auf 139 833

lichen Mittel

Vorsitzender Rittergutsbesitzer Richard Israel
burg Stellvertr Vorsitzender
berger Berlin und William Leibholz Charlottenburg
die Rentabilität der alten Gesellschaft m b H

Danach steht das Geschäftsergebnis des Jahres 1908
fallendem Gegensatz zu dem vorangegangenen Jahre

Mark im II Semester 1908 gestiegen

Waren eaneit Erodukete
Getreide

Berliner Produktenb örs e 24 Mai
Weinen inl 260 265,00 Roggen inl 192,00 195

177 188
und gezling 108 174
dis 14b6

Mais runder 176 176

Woirenklete 12,19 13 90

Hamburg 24 Mai
BRoggenkleie 12 29 12 80

Gerste fest südruss 122 123 Hafer fest
Mecklenburger 260 207 Mais fest La Plata 1398 135 mixed
136 189

Pest 24 Mai Weizen fest per Mai 14,90 Gad 14,91
Roggen per OKt 10,22 Gd 10,v4 Br
7,70 Br Mais per Mai 7 2e Gd 7,88 Br

Antwerphon 24 Mai

Hater per

Mai 85 Juli 5 771 Sept 6 72 Nov 6 671 Jan 7,66
Still Umsate 115,000 Kkg

Liverpool 24 Mai Roter Winterweizen per Juli 9,2 perSept 8,7 Fest Mais bunter amerikanischer per Mai per
Juli

Zucker
Hamburg 24 Mai Rübenrohzueker

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsper Mai 10,721 10,75 10 u K

Angust 16 s 10,871 10,87Oktober 10,85 10,20 10 sDezember 16,15 10,17 10 20 r
Mr 10 13 10,37 109,87Apru 10,80 10,40 10,83still stetig behauptet

Kaßlee
Hamburg 24 Mal Good average Santos

vorm nachm abendsper Mai 84 Gd d 34September 321 Gd 32 G4 38 GdDezember s1 i Gd 813 Gd 81 GMärz s1 Gd 81 G 31 Gstil ruhig behauptet
Havre 24 Mai Kaffee good average Sontos per Mai

per Sept 43 per Dez 428, per Märe 40 Still
Rio d

6 000 Sack in Santos
Spiritus

Nordhausen 24 Mai
105 106 h 63,75 63,75 M
79,26 71 26 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerer

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 24 Mai Kartoffelmehl und Stärke 26,50 25,00 Feuohte

StärkeMagdeburg 24 Mai Prima Kartoflelstarke und Mehl tour
190 Kg 26,00 26,50

Eier
Berlin 24 Mai Rier pro Schock vollfrische in und ausländ

8,80 4 südrussisohe erste Sorte 8,25 8,86 bess poln galiz, ungaer
und ähnliche Sorten 3,20 8,30 geringe inlän voln und galigisohbe

Be Eine Diskontänderung dürfte wie verlautet angesichts des immer noch sehr

Am Frühmarkdt notiersen
Hafer märkiecher

meeklenburg pommerseher preuss posenscher u sohlesſeseher frei
208 218 mittel 306 307 gering 198 202 russischer mittel u gering

Gerste inländ Futtergersde mittel
e 175 182 russische und Donau leichte 148

Brbsen inländ und ausländischer Futterware 194 198 eine
Weisenmehl 00 82,75 34,76 Roggenmehl 0 und 1 24,50 6,40

Alles frei Bann
Getreidemarkt Weigen stramm Ostholst

Mecklbg 260 2eb Roggen stramm Mecklburg und Pomm 190 1638
Holst 200 304

Okt 60 Gd
Deutscher La Platanug Kontrakt r

I Prodakt Basts 88

e Janeiro 24 Mai Kaftee Zufuhren 8000 Sack in Rio

Branntwein 40 Pol Proz für 100 kg
do 45 Vol Proz für 100 kg 100 1or 5

Sorten 8,15 8,20 Kahlhauseier oder Kiste
weite Sorten kleine Eier 2,90 2 95 M Tendensa fest

Berlin 22 Mai
feinster Butter sowie hauptsächlich nach passenden Oualitäten
für den 120 Pfennigstich hielt an und konnten die Einlieferungen
schlank zu unveränderten Preisen geräumt werden Die heutigen
Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbutter la Oualität
125 127 Mk do Ila Oualität 123 125 Mk sSchmalz
Die amerikanischen Fettwarenmärkte verliefen in ruhiger aber
fester Haltung
auch in der Provinz gut so dass sich die nur mässig versorgten
Läger räumen
Partien sind nur klein
Western Steam 61,25 61,75 Mk amerik Tafelschmalz Borussia
63,50 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 62,50 68 Mk Berliner

ma Kornblume 63,50 68 Mk Speck Nachfrage
esser

Straits fau 181
185

Kalkeler

Fettwaren und Oele
Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause

Butter Die äusserst rege Nachfrage nach

Die Konsumnachfrage ist hier am Platze und

Die zur Ergänzung von Amerika schwimmenden
Die heutigen Notierungen sind Choice

Hamburg 24 Mai Stadtschmals 63,00 amerik Steem 68,60
Chamberlain 56,00 Stilll

Koln 24 Mai Rab 51l loko 61,00 per Mai 55,00
Chemilsche Produkte

Hamburg 24 Mai Chilisalpeter per loco 10,50 Febr März
9,50 frei Fabrageug Hamburg

Wolle
Bremen 24 Mai Baumwolle ruhig Upl loko midädl 54 Ptg
Liverpool 24 Mai Baumwolle Umsats 8,000 Ballen davon

Import 15,000 Ballen davon Amerikaner 15,000 Ballen Behpt
Aegyptische Baumwolle per Juli 8,29

Aegyptische Baumwolle per Juli 16,0e

Metalle
Londäon 24 Mai Ohili Kupter stetig 5092, 9 Mon 607 Zinn

s Monat 1325 Blei span i 13 englisohZink gewohnliohe Marke ruhig 221, spen Marke a

Amerlkanische Warenmärlkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

Liverpool 24 Mai
Alexandria 24 Mai

Nov 15,3 Jan 16,08

New VFovk 24 5 22 5 ORnecago 24 8 22
Weizen p Mat 140 13091 Weizen p Mai 134 132Jui 126 128 Juli 118 117Mais p Mai s S Mals p Noi 74 78Juli 79 78 Juni 70 69Mehl Spring elears 10 8 10 Häter p Mai 62 61
Kaffee Vair Rio Nr 8,14 8,01 Juni S 54p Mai 7 10 7,40 Roggen p Mai 87 86Juni 6,85 6,85 Schmalz Mai 10,72 10,65Petroleum in Cases 10,90 10,90 e Juli 10,72 10,67do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia

Tendennz Weigen stramm Mais foest
8,45 8,45

TVasserstüäncle
4 bedeutet äbev unter Null

wurden 838 em Fall gemeldet

Prämien Kursbericht

Saale und Unstrut Fall WuehsLrtern Bruckenpegel 28 Mai e 24 Mai 0,46 S
Nebra Oberpegel I 94 Tr 98 s 4v Unterpegel 1,44 r 1,40 4Weissentfels Oberpegel 3,28 42 Sp Unterpegoel r 0,04 0,04 S cProthse 38 24 sAlsleben Oberpegel, 88 2,84 24 84 S cUnterpegel W 1,o8 110 3Bernburg r Fo,es r 68Kelbe Oberpegel h La 6 nda Unterpegel 23 3 5isor Egor Elbe Moldau

Mai Pall Wuchs Mai Fall Wuohs
Budweis 9 0,05 ſIPorgau 0,68 15 sDre a S e 1,74Jangbunel 10 Bosslau oe 4 SDann 0,34 3 S T hisPardubitz 50 2 Moegdeburg 1,12 eBrandeis 2 76,43 10 WTangermde 1,70 a
Melnik o 0 4 Vittenbrge 1,64Leitmerite 54 0,26 7 Domite Peg 28 es 6
Aussig ro o 12 Hohnstort 24 21 4Dresden 1,834 6 DbLauendurg l 18 4

Aussig 24 Mai Pegelstand Puls 1 em Vom Oberlaut

der Bankfirme Samuel Zieleneiger Berlitn
24 Mai 1909

Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin
Die Firma war heute zu nachstehenden Satzen Verkäufer

für Vorprämien bezw Kauter für Räokprämien

dis 2
Vorprämien per August

Canada 182Bochumer 231 Laura 165 GelsenkirohenPhönix 176 Harpener 1872 A E G 240
Naohfrage und Angebot Proſse von Kall Kuxon

von Samuel Zielenzrger Berlin und Essen 24 Mai

Lombarden 18 Baltimore 116Tarken Darmstädter Bank
185 4

Vorprämien RaokpräuienJuni Juli Juni Julibombarden 18 T 3ſ 18 16 16 2Franzosen 155 156 182 162Baltimore 115 115 2 11 11e e c 176 Wert Bl 176enHarmornat 182 SDisc Comm 189 1 189 18 185 21 sBerl Hdlsges Ia 174 e 270 170Dtsoh Bank 244 1 244 2 3240 240 2Dresdner Bk 153 153 e I49 1492 2m h 208 198 1982 2ussenbank 1443 2 145 25 T FDynam Prust e I 1687 1e8Hamb Packet 119 1205, 2 116 z s 116
Nordd Lloyd s I 94 2 20 ePrince Henry 18075 131 ta e 186 2c

o s uRussen v 1002 s E s x 7Boohamer 2298 2330 193 8 102Laura 103 2 1942 387 187 2 186Gelsenkirch 1885 1847 178 le 1r rHarpener 1935 2 194 187 187Phoh II I1erj 16eD Luxemb 1947 83 196 1878 8 186Dortmunder 647 2 661 8 2A B G a 2 2891 85 282 282 8

Geld Brier Gold BrietAdler Kali V A Hugo 3350Alenandersde l 8650 8850 Immenrode 3600 3650
Beienrode 5450 8700 Johannashalll 8709Burbach 12,700 18,000Justus 1 79 80Oarlsfund 7000 7100 Kaiseroda 7000 7200Oeoilienhall S S Krügershall Akt 89 90Deedemona 7100 7300 Ladwigshall 79 80Desoh Kali Akt 116 117 I eustassfurt 10,800 10,500
Deusgohland 35650 8700 Reiohskrone
Priedrichshall 96 98 Lossa 1100 1200Glaohkaut Roland S SSondershausen 16,750 Ronneberg Akt 128 130Gdnihershall 8800 8080 Rothenberg is25 2000
Hann Kali Akt Sachsen Weimar 8600 83700Hansa s800 3400 gohieterkauteHatdort Vor Siegtfried I 3900 4100Helddurg 71 72 Sigmundshall 160 170Heldvungen 15001 Teusonis Akt 147 149BHeldrungen II 1425 14560 Wilhelmahall 11,100 11,400
Hermann II v Winotershall 18,200 12,400Hohentels 7600 7800Hobenzolleun s500 8600
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